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Überlegungen zur Wiedereinführung früherer Unterscheidungszeichen (Ortskenn-

zeichen) bei der Zulassung von Kraftfahrzeugen 
 

 

Sehr geehrter Herr Minister Voigtsberger, 

sehr geehrter Herr Minister Jäger, 

 

noch im Frühjahr 2012 soll eine Änderung der Fahrzeugzulassungsverordnung erfolgen, mit 

der ermöglicht werden soll, dass sog. auslaufende Kfz-Unterscheidungszeichen (im Weite-

ren: Alt-Kennzeichen) auf Antrag wieder zugeteilt werden können. Dazu führt das Ministeri-

um für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr derzeit eine Abfrage bei den 

nordrhein-westfälischen Zulassungsstellen durch. 
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Herrn Minister 

Kurt H. Voigtsberger 

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 

Wohnen und Verkehr des Landes NRW 
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Herrn Minister 
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des Landes NRW 
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nachrichtlich: 

 

Chef der Staatskanzlei 

Herrn Staatssekretär Franz-Josef Lersch-Mense 

Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen 

40190 Düsseldorf 
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Mag die Wiederführung von Alt-Kennzeichen auch von ihren Befürwortern mit vermeintlich 

positiven Schlagworten wie „Kennzeichenliberalisierung“ und „Verwaltungsmodernisierung“ 

belegt und angeblich von einer großen Zahl von Bürgerinnen und Bürgern gewünscht 

werden, so darf darüber nicht ausgeblendet werden, dass eine mögliche Verbesserung der 

Vermarktungspotentiale jener Kommunen mit einer Verschlechterung der Vermarktungspo-

tentiale der jeweils betroffenen Kreise und kreisfreien Städte einhergehen dürfte und zu-

gleich ein identitätsstiftendes, oftmals für Logos etc. verwendetes und etabliertes Marken-

zeichen jener Kreise und kreisfreien Städte aufgegeben würde. 

 

Die Zulassungsstellen würden außerdem vor erhebliche technische und administrative 

Probleme gestellt werden. Das gilt sowohl im Blick auf neue technische Anforderungen an 

die Zulassungssoftware und die Zulassungsverfahren als auch unter Umständen hinsichtlich 

der notwendigen Zuordnung von Wohnanschriften zu den mittlerweile seit Jahrzehnten 

aufgelösten früheren Grenzen der Kfz-Zulassungsbezirke. 

 

Darüber hinaus wäre die Öffnung der Unterscheidungskennzeichen für Alt-Kennzeichen 

früherer Zulassungsbezirke auch aus polizeilicher und ordnungsrechtlicher Sicht problema-

tisch, weil durch eine Ausweitung der möglichen Kennzeichen eine schnelle Wiedererkenn-

barkeit und Zuordnung durch Zeugen oder Polizeibeamte im Straßenverkehr deutlich er-

schwert würde. Hier stellen die heute bestehenden 53 Unterscheidungszeichen in Nordrhein-

Westfalen eine hinreichend bekannte und bewährte Größenordnung dar. 

 

Und nicht zuletzt geben wir zu bedenken, dass die nordrhein-westfälischen Gebietsreformen 

der 1960er und 1970er Jahre nicht nur zu einigen wenigen, häufig im Mittelpunkt der 

öffentlichen Wahrnehmung stehenden Gebietsänderungen geführt haben, sondern die 

überwiegende Zahl der Kreise und ein Teil der kreisfreien Städte in ihren Grenzen durch 

Fusionen, Neubildungen oder Gebietsübergange wesentlich geändert oder zum Teil vollstän-

dig neu geschaffen wurden. Zur Veranschaulichung haben wir dazu, ohne hierfür den 

Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben, die als Anlage beigefügte Übersicht über die uns 

bekannten, allein im Kontext der letzten kommunalen Neugliederung vorgenommen Ände-

rungen zusammengestellt, die von einer möglichen Anpassung der Fahrzeugzulassungsver-

ordnung betroffen sein könnten.  

 

Nachdem sich in einer mitunter schwierigen und teilweise noch nicht abgeschlossenen 

Entwicklung seit der Gebietsreform der 1960/70er Jahre neue Kreis- und Stadtidentitäten 

gebildet haben, würden diese durch die Wiedereinführung auslaufender Kfz-Kennzeichen in 

Frage gestellt. Betroffen wären kreisfreie Städte wie Bochum (Stadtteil Wattenscheid) oder 

Mönchengladbach (Stadtteil Rheydt) genauso wie zahlreiche Kreise (von der Städteregion 

Aachen bis zum Kreis Wesel).    
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Mehr noch: wir haben die große Sorge, dass aus Anlass der Wiedereinführung auslaufender 

Kfz-Kennzeichen in jenen Kommunen von interessierter Seite weitergehende Forderungen 

nach einer Rückgängigmachung einzelner Maßnahmen früherer Gebietsreformen erhoben 

und damit vor Ort mittlerweile überwunden geglaubte Konflikte und Ressentiments neu 

entfacht werden.  

 

Eine solche Entwicklung kann weder im Interesse der betroffenen Kommunen noch im 

übergeordneten Interesse des Landes liegen, zumal es nicht nachvollziehbar wäre, seitens 

des Landes weiterhin mit guten Gründen für eine Bündelung kommunaler Ressourcen zu 

werben und zugleich dem Wiederaufleben überwiegend emotional begründeter Vorbehalte 

gegenüber kommunalen Neugliederungen Vorschub zu leisten. 

 

Gerade weil wir eine von interessierter Seite vorwiegend auf Emotionen setzende Diskussion 

erwarten, vermag uns im Übrigen der mögliche Hinweis darauf, dass mit der geplanten 

Änderung der Fahrzeugzulassungsverordnung lediglich eine Option eröffnet werden soll, 

nicht zu überzeugen. Denn eine sachliche Auseinandersetzung und Abwägung dürften im 

Falle der Eröffnung einer solchen Option vor Ort häufig kaum noch möglich sein. 

 

Vor diesem Hintergrund rufen wir die Landesregierung nachdrücklich dazu auf, eine Initiati-

ve zur Änderung der Fahrzeugzulassungsverordnung mit dem Ziel der optionalen Wiederein-

führung von Alt-Kennzeichen abzulehnen; zumindest für Nordrhein-Westfalen sollte eine 

solche Option nicht eröffnet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Martin Klein Anlage 

 



 



 
 

Mögliche Folgen der Wiedereinführung 

von „Alt-Kennzeichen“ in Nordrhein-Westfalen1 

 

Städteregion Aachen: AC 

 zusätzlich: Monschau – MON – (heute: Städteregion Aachen/AC) 

 

Bochum: BO 

 zusätzlich: Wattenscheid – WAT – (früher: kreisfreie Stadt, heute: kreisfreie Stadt 

Bochum/BO) 

 

Kreis Borken: BOR 

 zusätzlich: Ahaus – AH – (heute: Kreis Borken) 

 zusätzlich: Bocholt – BOH – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Kreis Borken/BOR). 

 

Kreis Coesfeld: COE 

 zusätzlich: Lüdinghausen – LH – (heute: Kreis Coesfeld/COE) 

 

Kreis Düren: DN 

 zusätzlich: Jülich – JÜL – (heute: Kreis Düren/DN) 

 

Ennepe-Ruhr-Kreis: EN 

 zusätzlich Witten – WIT – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Ennepe-Ruhr-Kreis/EN) 

 

Kreis Euskirchen: EU 

 zusätzlich: Schleiden – SLE – (heute: Kreis Euskirchen/EU) 

 

Kreis Gütersloh: GT 

 zusätzlich: Halle – HW – (heute: Kreis Gütersloh) 

 zusätzlich: Wiedenbrück – WD – (heute: Kreis Gütersloh/GT) 

 

Kreis Heinsberg: HS 

 zusätzlich: Erkelenz – ERK – (heute: Kreis Heinsberg/HS) 

 zusätzlich: Selfkantkreis Geilenkirchen-Heinsberg – GK – (heute: Kreis Heins-

berg/HS) 

                                                      
1Hinzu kommt, dass es noch zahlreiche „Eingemeindungsproblematiken“ gibt, die von einem Teil der betroffe-
nen Einwohner bis heute nicht akzeptiert wurden und unter Umständen im Zusammenhang mit der möglichen 
Wiedereinführung von Alt-Kennzeichen zu neuen Diskussionen führen (z.B.: Essen-Kettwig als Teil von Essen; 
früher D für Landkreis Düsseldorf; Duisburg-Rheinhausen als Teil von Duisburg; früher MO für Landkreis Moers; 
Opladen als Teil von Leverkusen; früher OP für Rhein-Wupper Kreis). 
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Herne: HER 

 zusätzlich: Wanne-Eickel – WAN – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Herne/HER) 

 

Hochsauerlandkreis: HSK 

 zusätzlich: Arnsberg – AR – (heute: Hochsauerlandkreis/HSK) 

 zusätzlich: Brilon – BRI – (heute: Hochsauerlandkreis/HSK) 

 zusätzlich: Meschede – MES – (heute: Hochsauerlandkreis/HSK) 

 

Kreis Kleve: KLE 

 zusätzlich: Geldern – GEL – (heute: Kreis Kleve/KLE) 

 

Kreis Höxter: HX 

 zusätzlich: Warburg – WAR – (heute: Kreis Höxter/HX) 

 

Leverkusen: LEV 

 zusätzlich Rhein-Wupper-Kreis – OP – (heute: in Teilen kreisfreie Stadt Leverkusen) 

 

Kreis Lippe: LIP 

 zusätzlich: Detmold – DT – (heute: Kreis Lippe/LIP) 

 zusätzlich: Lemgo – LE – (heute: Kreis Lippe) 

 

Märkischer Kreis: MK  

 zusätzlich: Altena – AL – (heute: Märkischer Kreis/MK) 

 zusätzlich: Iserlohn – IS – (heute: Märkischer Kreis/MK) 

 zusätzlich: Märkischer Kreis (bis 1979) – LS – (heute: Märkischer Kreis/MK) 

 zusätzlich: Lüdenscheid – LÜD – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Märkischer 

Kreis/MK) 

 

Kreis Mettmann ME 

 zusätzlich: Landkreis Düsseldorf-Mettmann – D – (heute: Kreis Mettmann/ME) 

 

Kreis Minden-Lübbecke: MI 

 zusätzlich: Lübbecke – LK – (heute: Kreis Minden-Lübbecke/MI) 

 

Mönchengladbach: MG 

 zusätzlich: Rheydt – RY – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Stadt Mönchenglad-

bach/MG) 
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Kreis Paderborn: PB 

 zusätzlich: Büren – BÜR – (heute: Kreis Paderborn/PB) 

 

Kreis Recklinghausen: RE 

 zusätzlich: Castrop-Rauxel – CAS – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Kreis Recklin-

ghausen/RE) 

 zusätzlich: Gladbeck – GLA – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Kreis Recklinghau-

sen/RE) 

 

Rhein-Kreis Neuss: NE 

 zusätzlich: Grevenbroich – GV – (heute: Rhein-Kreis Neuss/NE) 

 zusätzlich. Neuss – NE – (heute: Rhein-Kreis Neuss/NE) 

 

Rhein-Wupper-Kreis – OP – 

 Altkreis ohne direkten Nachfolger (heute: Stadt Leverkusen, Kreis Mettmann, Rhei-

nisch-Bergischer Kreis, Stadt Solingen) 

 

Kreis Siegen-Wittgenstein: SI 

 zusätzlich: Wittgenstein/Berleburg – BLB – (heute: Kreis Siegen-Wittgenstein/SI) 

 

Kreis Soest: SO 

 zusätzlich: Lippstadt – LP – (heute: Kreis Soest/SO) 

 

Kreis Steinfurt: ST 

 zusätzlich: Burgsteinfurt – BF – (heute: Kreis Steinfurt) 

 zusätzlich: Landkreis Tecklenburg – TE – (heute: Kreis Steinfurt/ST) 

 

Kreis Unna: UN 

 zusätzlich: Lünen – LÜN – (früher: kreisfreie Stadt, heute: Kreis Unna/UN) 

 

Kreis Viersen: VIE 

 zusätzlich: Landkreis Kempen-Krefeld – KK – (heute: Kreis Viersen/VIE) 
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Kreis Warendorf: WAF 

 zusätzlich: Beckum – BE – (heute: Kreis warendorf/WAF) 

 

Kreis Wesel: WES 

 zusätzlich: Moers – MO – (heute: Kreis Wesel/WES) 

 zusätzlich: Dinslaken – DIN – (heute: Kreis Wesel/WES) 

 zusätzlich: Rees – WES – (heute: Kreis Wesel/WES) 

 


